
Wasseradern und
Erdstrahlen 
können sich auf das Wohlbefinden eines Men-
schen durchaus störend auswirken.

Da die Ausstrahlungen von Wasseradern und
Energiefeldern in erster Linie über unseren
feinstofflichen Energiekörper einwirken, wer-
den die gesundheitlichen Probleme in unserem
grobstofflichen Körper oft erst viel später
sichtbar. Deshalb ist der Zusammenhang zwi-
schen Störzonen und Krankheit nicht gleich
erkennbar. Gerade bei chronischen Krankhei-
ten ist eine Untersuchung des erdmagneti-
schen Umfeldes angezeigt. Vor allem sollten
jene Plätze auf Störfelder untersucht werden,
an denen sich ein Mensch häufig bzw. mehrere
Stunden aneinander aufhält, wie zum Beispiel
im Schlafzimmer, am Arbeitsplatz oder Kinder
im Klassenzimmer. Da auch Tiere und Pflan-
zen auf solche geophatische Reizzonen reagie-
ren, können Untersuchungen in Stallungen so-
wie in Gemüse- und Ziergärten vor grösseren
Schäden bewahren. 

Nun ist nicht jede Wasserader gleich eine «ge-
fährliche» Störzone, da ihre Ausstrahlungs-
kraft von der Intensität des Durchflusses ab-
hängt.
Anders das Magnetfeld. Es zieht sich wie ein
unsichtbares Gitternetz über die ganze Erde
durch. Wobei besonders den Kreuzungspunk-
ten eine grosse Ausstrahlung nachgesagt wird.
Führt aber eine Wasserader über einen solchen
Kreuzungspunkt des Energiefeldes, erhöht
sich die Ausstrahlung um ein vielfaches, wel-
che auf den gesundheitlichen Aspekt von
Mensch und Tier schwerwiegende Folgen ha-
ben können.
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